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Schüler, Eltern, Lehrer, Schulleitung und Verwaltung der Dreieichschule  in Langen 

verstehen sich als Teile einer Gemeinschaft und sind sich darüber einig, dass eine Erziehung 

zu selbstbestimmtem Lernen und eine umfassende Bildung Grundlagen unserer zukünftigen 

Gesellschaft sind. 

 

Gemeinsam wollen wir das Miteinander fördern und unsere Schule in einen Ort des 

Zusammenlebens, des Zusammenlernens und des Wohlfühlens verwandeln.  

 

Erfahrungen, Gedanken und Informationen müssen ungehindert und bereitwillig zwischen 

Schülern, Eltern und Lehrer fließen können, damit wir unsere gemeinsamen Grundsätze an 

unserer Schule verwirklichen können. 

 

 

 

Die gesamte Schulgemeinde erklärt: 

 

 Wir nehmen uns als Gesamtpersönlichkeiten wahr. 

 Wir respektieren gegenseitig unsere unterschiedlichen Aufgaben. 

 Wir verpflichten uns im Rahmen unserer Möglichkeiten zu gegenseitiger Hilfe und 

Unterstützung. 

 Wir halten Regeln und Absprachen ein. 

 Wir dulden keine Gewalt, weder an Personen noch an Sachen. 

 Wir sind gemeinsam für die Sauberkeit und die Gestaltung von Klassenräumen und 

Schulhof verantwortlich.   

 Wir sind uns bewusst, dass Offenheit und Ehrlichkeit die Grundlagen zum Erreichen 

unserer Ziele bilden. 

 

 

 

Als LehrerInnen erklären wir: 
 

 Wir nehmen die Probleme des Schulalltages ernst und weichen Konfliktsituationen 

nicht aus. 

 Wir üben Kritik sachlich und konstruktiv. 

 Unsere Zusammenarbeit sollte von verlässlicher Kollegialität geprägt sein. 

 Schüler werden in der Entwicklung ihrer Persönlichkeit und der Ausbildung ihrer 

Fähigkeiten ermutigt und nach Möglichkeit gefördert mit dem Ziel, sie zu 

eigenverantwortlichem Lernen fähig zu machen. 

 Die Schüler und die Eltern werden rechtzeitig über Verhaltungs- und 

Leistungsveränderungen informiert.  

 Besondere Leistungen können durch entsprechende Einträge in den Zeugnissen 

gewürdigt werden. 
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Als Eltern sagen wir zu: 

 

 für die Lehrer erreichbar zu sein, den Kontakt zur Schule zu suchen und 

Gesprächsangebote der Schule (Pflegschaften, Sprechtage) wahrzunehmen. 

 konstruktiv mitzuarbeiten und Anregungen zu geben. 

 Interesse für die schulische Entwicklung der Kinder zu zeigen und Zeit für sie zu 

haben. 

 dafür zu sorgen, dass die Kinder selbstverantwortlich regelmäßig Hausaufgaben 

anfertigen, die erforderlichen Materialien mit zur Schule bringen und diese in einem 

ordentlichen Zustand sind. 

 bei Fehlverhalten der Kinder gemeinsam mit der Schule Lösungen zu suchen. 

 zu Hause gute Lernbedingungen zu schaffen. 

 dafür zu sorgen, dass die Kinder pünktlich zur Schule kommen. 

 auf gesunde Ernährung, z. B. ein Frühstück zu achten. 

 

 

 

Die SchülerVertretung  für die Schülerinnen und Schüler erklärt: 

 

 Wir bereiten uns auf den Unterricht vor, halten Materialien bereit, arbeiten mit, fragen 

nach und arbeiten versäumten Stoff nach. 

 Wir setzen uns mit Notenkriterien und Zwischenständen auseinander und orientieren 

unser künftiges Lernverhalten daran. 

 Bei Lernschwierigkeiten führen wir Gespräche mit Lehrer/innen und Eltern, um 

Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten. 

 Wir bereiten uns frühzeitig auf Leistungskontrollen vor und gehen sorgfältig mit 

Arbeitsmaterialien um. 

 Wir korrigieren nach Rückgabe die Klassenarbeiten und lassen diese von unseren 

Eltern unterschreiben. 

 Hausaufgaben und andere übertragene Arbeiten wollen wir pünktlich und angemessen 

erledigen. Wir achten auf ordentliche Heft- bzw. Ordnerführung. 

 Wir werden den Lehrkräften Rückmeldung geben, ob die Hausaufgaben angemessen 

sind. 

 Wir verhalten uns im Unterricht so, dass Mitschülerinnen und Mitschüler dem 

Unterricht ungestört folgen können. 

 Wir bemühen uns, pünktlich zum Unterricht zu erscheinen. 

 Wir werden keine körperliche und seelische Gewalt sowie kein Mobbing ausüben. 

 Andere werden wir nicht mit Schimpfworten oder abwertenden Äußerungen kränken 

oder verletzen. 

 Wir bringen keine Gegenstände mit in die Schule, die andere gefährden. 

 Streitigkeiten werden möglichst untereinander friedlich gelöst. Gegebenenfalls wird 

Hilfe bei unseren Lehrerinnen oder Lehrern geholt. 
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 Wir werden uns selbst umfassend über schulische Pflichten informieren. 

 Wir informieren die Schule frühzeitig über Fehlzeiten und entschuldigen diese 

innerhalb von 3 Tagen.   

 Wir behandeln Lehrkräfte, Eltern, Mitschülerinnen und Mitschüler respektvoll. 

 Wir helfen Mitschülerinnen und Mitschülern. 

 In Sprache, Verhalten und Kleidung achten wir auf Korrektheit. 

 Wir werden abwertendes Verhalten vermeiden. 

 Wir werden darauf achten, dass die Arbeitsumgebung in der Schule sauber und 

ordentlich ist.  

 Wir werden zur Bereicherung des Schullebens beitragen, indem wir an Festen, 

Veranstaltungen und Angeboten der Schule teilnehmen und sie durch aktive Mitarbeit 

unterstützen. 

 Wir nutzen die Möglichkeit der Mitwirkung der Schülerinnen und Schüler in der 

Schule, wie der Schülervertretung und anderen Angeboten der Schule. 

 

 

 

Diese Erziehungsvereinbarung ist Leitlinie unseres gemeinschaftlichen täglichen 

Umgangs an der Dreieichschule. 

 

 

 
Für das Kollegium:   Für die Eltern:                        Für die Schüler:              

 

 

         SCHÜLERVERTRETUNG 

                            der 

Zotz       Winter                                               Dreieichschule 
Schulleiter                                           Schulelternbeirat                                

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme:___________________________________________              
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